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Belecke – Der „Tag der offenen
Tür“ als Einstieg in die Sekun-
darschule. Das ist er nicht nur
für viele Mädchen und Jungen,
sondern mitunter auch für
Lehrkräfte. Olaf Kerper infor-
mierte sich vor seiner Bewer-
bung als neuer Schulleiter erst-
mal bei einem Rundgang als
Gast über die Einrichtung, das
Angebot und das Kollegium,
bevor er eine Entscheidung
traf. „Daswarmein,sowieman
heute sagt, Gamechanger“, ge-
stand er in seiner Begrüßung
der Viertklässler und deren El-
tern in der Neuen Aula ein,
denn er habe die Sekundar-
schule als „besonderen Ort er-
lebt“. Nun hofft er zusammen
mitdemLehrerkollegium,dass
auch an diesem Samstagvor-
mittag Schule und Schüler-
schaft einen guten Eindruck
hinterlassen haben und sich
viele Viertklässler „bewerben“,
um ihre Schullaufbahn inBele-
cke fortzusetzen.
Doch was macht die Sekun-

darschule, die in diesem Jahr
ihr zehnjähriges Bestehen fei-
ert, aus neben der reinen Wis-
sensvermittlung? Wichtige
Werte wie Respekt und Tole-
ranz würden hier ebenso ver-
mittelt, man schätze Teamar-
beit und lebe Vielfalt und Ge-
meinschaft, dazu käme noch
jede Menge Herzlichkeit, die
auch er zu seinem Start erlebt

habe. Alles getreu dem Schul-
motto„HierzähltderMensch–
Eine Schule für alle“. Zu dem
Konzept gehöre auch, „Klassen
schlanker zu machen“, so der
neueSchulleiter. Eingangsklas-
sen mit 19 bis 22 Schülerinnen
und Schülern erleichtern den
Schulwechsel, der ein „Riesen-
schritt“ sei. Olaf Kerper: „Hier
kannmanbehutsam starten in
Klassen, in denenman sich ori-
entieren und wohlfühlen
kann.“ Dazu trage auch bei,
dassesKlassenlehrer-Teamsge-
be.
Nach einer Bilderschau über

die Fahrt ins französische Lille,
einer Darbietung der Klasse 6b
darüber, was die Sekundar-
schule ausmacht, der Begrü-
ßung durch Schülersprecherin
Vine Haweri und einem Kla-
viervortrag von Achtklässler
Giorgio lud Rolf Häckel als Ab-
teilungsleiter der Stufen 5 bis 7
zu geführten Rundgängen ein.
Was man dabei kennenlernen
konnte? Unter anderem die
SekWa-Area als Rückzugsort,
den Informatikraum mit dem
Robotik-Angebot, die Berufs-
orientierung, den Kunst- und
den Sportunterricht, die Eras-
mus-Auslandsprojekte, das
selbstgesteuerte Lernen (Se-
geL), Englisch, das Französisch-
Wahlpflichtfach, den Technik-
und der Werkunterricht, das
Fach Hauswirtschaft, Darstel-

len und Gestalten, die Natur-
wissenschaften und noch vie-
lesmehr. Dazu gab es reichlich
Infostände. Schulsozialarbei-
ter Alexander Droste infor-
mierte über seine vielfältigen
Projekte vom Mofakurs über
Teambuilding-Maßnahmenbis
zur Streitschlichtung. Auchdie
Schulleitung stand natürlich

RedeundAntwort.
Werbung für ihre Schule

machten aber auch die Schüle-
rinnen und Schüler selbst, so
wie Schülersprecherin Vine
Haweri und ihr Stellvertreter
Lenny Wenk. Sie berichteten
darüber,wasdie Schülervertre-
tung und das Schülerparla-
ment gemacht haben oder
noch planen. So habe man be-
reits erreichen können, dass
die Toiletten instand gesetzt
wurden, weniger Vandalismus
und mehr Achtsamkeit seien
spürbare Erfolge. Daran will
man anknüpfen und in einem
Projekt für einen neuen An-
strich sorgen. Das Schülerpar-
lament als Mitwirkungsgremi-
um habe beispielsweise auch
erreichen können, dass nicht
nur Neunt- und Zehntklässler
dasSchulgeländezumKurzein-
kauf verlassendürfen, sondern
auch die Achtklässler. Zwei Ak-
tionenderSVstehennuninder
Weihnachtszeit im Plan: 400
Nikoläuse hat die Schülerver-
tretung geordert, diese kann
manerwerbenundanMitschü-
lerinnen und Mitschüler ver-
schenken, um ihnen eine Freu-
de zu bereiten. Zudem wird
man „Das schönste Klassen-
zimmer zur Weihnachtszeit“
küren.
Neben reichlich Informatio-

nen wurde auch fürs leibliche
Wohlgesorgt,beispielsweise in
der Cafeteria mit Elterncafé
oder auch am Bratwurststand
der Zehntklässler, die damit ih-
re Stufenkasse für den Ab-
schluss aufbesserten. Weitere
Düfte erfüllten das Schulge-
bäude:Bei derPräsentationdes
Französisch-Wahlpflichtfachs
wurden Crepes hergestellt, in
der Eingangshalle gab es zu-
dem bunte Zuckerwatte und
Popcorn. CHRISTIAN CLEWING

„Ein besonderer Ort“
Sekundarschule stellt sich beim „Tag der offenen Tür“ Viertklässlern und deren Eltern vor

Die Mädchen und Jungen der Klasse 6b erläuterten bei der Begrüßung zum Tag der offenen Tür in der Neuen Aula, was für sie die Sekundarschule ausmacht. ELMIRA CLEWING

Was ist die Sekundarschule?
Was istdieSekundarschule?Wasmachendiedaeigentlich?Die
fürdieeinzelnenBuchstabenpassendenAntwortenaufdie
vonRolfHäckel,Abteilungsleiter5 -7,gestelltenFragen, liefer-
tedieKlasse6b:
Segel: ImSegelnbearbeitenwir selbstständigunterschiedliche
AufgabenausdenHauptfächern–deshalbbekommenwir
auchnursehr seltenHausaufgabenauf.
Englisch:FremdeSprachensind immeretwasBesonderes!
NebendemEnglischunterrichtabKlasse5gibtesauchnoch
FranzösischabKlasse7.
Klassenrat ImKlassenratbesprichtmanDinge,die fürallewich-
tig sind:Läuftesgut inunsererKlasse?HabenwirWünsche
odergibtesProbleme?Hier findetmanimmereineLösung.
Unterricht: Ist sehrvielfältiganderSekundarschule,dashabt
ihr jetzt sicherauchschonfestgestellt!Das liegt,daran,dasses
sovielmehrFächergibtalsanderGrundschule.
Nawi: InNaturwissenschaften lernenwirvielüberdieNatur
undunserenKörper.
Deutsch:SpannendeGeschichtenschreiben,zuBildernerzäh-
len,Märchenuntersuchen,Gedichte lesen, sprechenundzuhö-
ren,Rechtschreibungverbessern -alldaspassiert imDeutsch-
unterricht.
Aufmerksamkeit:Wer immergutzuhört, schreibtauchgute
Noten.
Religion:Evangelischoderkatholisch,ChristoderMoslem–das
spieltbeiunskeineRolle.DasZusammenlebenvonMenschen,
egalwelcherReligionsieangehören, stehthier imMittelpunkt.
Sport:BeimSport sindwirganzviel inBewegung–wir laufen,
springen, turnen, spielenBalloder lernenAkrobatik.
Chemie:Wennesknalltundzischt,habenwirmeistensSpaß!
ImChemieunterrichtwerdenverschiedeneVersucheundExpe-
rimentedurchgeführt.
Hauswirtschaft: InunsererSchulküche lerntman,wieman
unterschiedlicheSpeisenzubereitetundrichtigmitKüchenge-
rätenumgeht.
Unterstützung:ErhältmanimmervondenLehrern.Undinder
MittagspausegibtesAngebotevonälterenSchülern,diez.B.
beiDeutsch,MatheoderEnglischhelfenkönnen.
Lernen:MachtSpaß!
Eltern:AuchunsereElternsindhier immerwillkommen.

Im Werkraum gab es spannende Einblicke in den Technik- und
Werkunterricht.

Im Robotik-Unterricht erhalten die Schülerinnen und Schüler
Einblicke ins Programmieren.

Zahlreiche Viertklässler kamen am Samstagvormittag mit ihren Eltern zum Tag der offenen Tür
in der Sekundarschule.

Kleines ganz groß: Faszinierend war das Mikroskopieren im
Naturwissenschaften-Unterricht.

Stellten die SV und das Schülerparlament vor: Schülersprecher
Vine Haweri und Lenny Wenk und SV-Lehrer Ramona Koch
und Sukhdeep Singh.

Vielfältiges Angebot: von
französischen Crepes...

Fotogalerie
Eine Bildergalerie mit weiteren
Aufnahmen gibt es im Internet
unter www.soester-anzeiger.de/
warstein.

...über farbenfrohe Zucker-
watte...

..bis hin zu Bratwürstchen im
Brötchen.

Wie funktioniert „SegeL“, das selbstgesteuerte Lernen? Die äl-
teren Schüler zeigten es den Viertklässlern und deren Eltern.

Skateboard-Parcours in der
kleinen Turnhalle.


